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Vergleich zwischen Wort unb Schritt . . 

„ „ Silbe unb tempa . . 
Erklärung verschiedener Tanzausdrücke, 

Termea de danse 
Anwendung bet Wärter Tempa unb Zeit 

„ bes Wortes tempo 
Tanzstlbe, Berechtigung zur Worterfindung 
Un tempa levd, eine Hebzeit 
Un tempa baiaad, eine Senkzeit . . . 
Unterschieb zwischen Lev6 et dlev6 . . 
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Auffindung der richtigen Benennung . . 
Gehfchritt, Pas all6 
Haltung beim Gehschritt 
Richtung „ 
Geschwindigkeits-Grad 
Armbewegung beim Gang 
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Anwendung verschiedener Schrittfiltze . . 
Valse Mämr, polnisch« Aussprache u. f. «o. 
Ausführung mit Seitenanschlagschrittea . 
Russischer Walz«». Valse rueee. *#»> 

Gal«vp^Pol?a oder ESmeralda, L'Esme-
ralda. Worterklinmg 

Musik nebst Musterrh,tham» 
Ausführung 

Bette. 
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Schottisch, Rheinländer, beit. Polle u. s. ro 
Schottisch in Frankreich, England w. s. tn 
Ausführung. Musik von Decombre . 
Wiegung, balancä; Hüpfung, sauteose 

§einete Art der Ausführung . . . 
i n t h e i l u n g  d e s  T a k t e s  i n  ' / • • • •  

Ersatz bei Musikstückes durch ein anderes 
Anmerkung. Nur beutsche Erklärungen 
Variationen 
Verschiedene Richtungen bet Wiegung. 
Ungarischer Walzer, Valse hongroise 
Ausführung bet Herrnschritte . . . 
Anrufwörter 
Ausführung bet Damenschtitte . . . 
Variation. Ätetigang mit Hinkschritt 
Musikersatz 
Variation mit Topantoschritt . . . 
Die Masurka, La Mazourka. Wort 

erklärun« 
Verbreitung dieses Tanzes. (Paris 1845 
Schwierigkeiten und Geaner . . . 
Verehrer und Freunde bet Masurka 
Vorzüge der Masurka 
Charakter derselben 
Bauern« und Aristokraten-Masutka. 
Unnöthiges Gepolter bei derselben. 
Die Masurkamusik und das richtige Temp 
Wie viele Rasurkaschritte giebt es? . 
Pas glissd, paa ordinaire, pas de Flore 

tinkAritt, Paa boiteox . . . . , 
ausschritt, Paa coorant ober paa da basque 

Zusammenschlag, Asaembld . . . 
Zwei Schrittsätze, Deux phraaea . 
®et Seitenanschlagschtitt. Le paa batto 

latfiral auch pas Polonais obet coup 
de talon genannt 

Ausführung desselben 
Zwei oder mehrere Anschlagungen . . . 
P a s  b a t t u  e t  p a s  o r d i n a i r e a  . . . .  
S c h r i t t s a t z  a u s  4  S c h r i t t e n  . . . . .  
S o l o s c h r i t t s a t z ,  P h r a s e  d u  S o l o . . . .  
Stampfichritte, Pas frapp6 . . • • • 
Verschiedene Eigenheiten bet Tanzenden. 
S t o ß s c h r i t t e ,  P a s  c o o p ä - p o u a s d . . . .  
Jagschritt, Pas chaaae . . . • • • • 
Seitenjagschritt, Chasse de cote . . • 
S c h e e r e n s c h r i t t ,  P a s  d e  c i s e a u x  . . . .  
Schrittetsindung • • • 
Masxtka-Figuten. Vorwort . . . • • 
AufstellungSarten für Masurka« und Co-

tillon-Figuren, Glied 
Reihe 
Colonne oder Säule 
Gaffe obet Allee 
Englische Colonne 

«tun. 
Seite. 
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234 
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Uebung 
Nr. 

124 

Regelmäßige Tanzcolonne zu Zweien. . 

terstellung einer Contretanz-Aufstellung. 
«spalten« und durchschnittene Säulen . 

Raumverhältnifle 
Große und kleine Kreise 
Bor- und Nachtheile derselben .... 
Ein großer Kreis 
Unstatthaftigkeit einer Trennung . . . 
Einleitungs-Figuren zur Masurka . . . 
Wichtigkeit der Promenade 
Die Wahl der Figuren 
Figurenwechsel 
Für Cotillon und Masurka geeignete Fi­

guren 
Die Anzahl der C.- und M.-Figuren. . 

Schlutzbrmrrkung. 
Zweck der Grammatik 
Vorarbeiten zu einer Sammlung verschie­

dener Tänze 
Probestück für die Darstellung der Verne-

gungen des Oberkörpers 
Voraussetzung bet Kenntniß bet Grammatik 
La Cachucba. Cholegraphie derselben . 
Der Castagnettanschlag 
Einleitung derselben in Strophen u. Fig. 
Erinnerung an verschiedene Paragraphen 
Zeichen bie nicht auf bet Sobenlinie stehen 
Ausführung bet Cachucba 
Pivoter 
Ballons retrograde 
Frappe-tortillö 
Die Saute, Le rhombe 
Einleitung in mehrsilbige Verszeiten. . 
Demi-pas de basque etc 
Paa de pointe de pied 
Coup6-tortill6, coupd pas de basque etc. 
Ramassä 
Grand d6gagd 
Dägagement & genoux 
Schtußuemeigungen 
Schlußwort 
Anhang. Anstanbstehre 

Ällci» »lla«-
6 die. Figur. 
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U'buni §&: 

1 Plies staccato 37 

8 Plies legato 

3 Schnellb'.egungen 

4 Schnelles Strecken und langsames Biegen 

5 Langsames Biegen und schnelles Strecken 

G Langsame Streckung, schnelle Biegung 

7 Schnelle Biegung, langsame Streckung 38 

8 Biegung eines Beines, Schwebehaltung des andern im 
3 j t  Takt 

9 Schnelle Biegung de» Stützbcim'v „ 

10 Gleichmäßiges Biegen und Strecken des Stützbeines im 
a 

4 Talt 

11 Stoßweises Erheben. Elevations 40 

12 Gebundenes Erheben. 

13 Schnelles Niederlassen, langsames Erheben „ 

14 Langsames Erheben, schnelles Niederlassen „ 

15 Erheben und Niederlassen mit Pausen 

16 Langsames Erheben, schnelles Niederlassen im a/4 Takt . 

17 Vereinte Biege- und Erhebübungen im */« Takt ... 41 

18 Dieselben Uebungen im 8/, Takt 

19 Schnelles Biegen und Erheben . . Rode-Baillot „ 

20 Petita battements simples. Kleine einfache Schlagungen 62 

21 Petits battements croieS-changes 53 

22 Petits battements simples alternativ 54 

23 Petits battements altematifs croises „ 

24 Drei wechselseitige Schlagungen und Pause .... 55 

25 Dasselbe vor- und rückwärts 

26 Achttaktige Verkettung 

27 Zwei Schlagungen in ganzen unv drei in gebrochenen 

Takten 

28 Grands battements simples 56 

«r. 

99 Dasselbe in halber Höhe Corsi 56 

30 Große Schlagungen auf dem Ballen stehend .... „ 

31 „ „ „ der Spitze „ .... „ 

32 Große abwechselnde Kreuzschlagungen 

33 Grands battements altematifs „ 

34 Battements moyens simples 59 

35 „ „ changis 60 

36 „ mit wechselndem Rhythmus „ 

36b „ mit umgekehrtem Rhythmus. 9lur im Notenheft „ 

37 Gleichzeitige Drehungen 61 

38 8'61ever et dtgager Bellini 62 

39 Ronds de jambe glissis lat6ralement 64 

40 „ „ port6s „ 65 

41 „ „ glissSs-dessns „ 

4IB „ „ port4s-dessns „ 

42 „ „ glissäs-dessons 

42 „ „ portäs-dessous. Gestreckt getragene 

Hinterkreise „ 

43 Drei getragene Seitentreife 65 

44 Vorder-, Seiten- und Hinterkreise . . C. M. v. Weber „ 

45 Hinter-, Seiten- und Vorderkreise „ 

46 Grands ronds de jambe var!6s „ 

47 D6gagements mit Annbewegungen . . Meyerbeer 73 

48 Ganze und halbe Schritte. Marche militaire .... 93 

49 Schrittwechsel. Changement de pied 100 

50 Geradlinige und gekreuzte Erhebschritte 101 

51 Erhebmarsch 102 

52 Pas emboitäs .... „ 

53 Kleine Spitzenschritte 

54 Changements de jambes 104 

55 Assemblis dessus et dessous 106 



Uebung 

56 Pas jetd, Platz und Größe des Zeichens 

67 Jet4s-8lmples ä une positlon dose . . Meyerbeer 

68 Jete et rölevation 

69 Fortschreiten mit kleinen Werfschritten 

60 Jet6 et assembie. Wurf unb Zusammentritt.... 

61 Pas de dseanx. Scheerenschritt 

62 Scheerenschntte mit Nachhupf Th. Hertz 

63 Verdoppelter Scheerenschritt. Pas de Sissonne on de 

ciseaux double 

64a Pas chaesAg altematifs. Wechselseitige Jagschritte im 

Kreise herum 

64b Chassis simples de cot6. Einfache Jagschritte seitwärts 

65 Halbe Gleitschritte. Demi-gHsses Auber 

66 Abwechselnde Gleitschritte 

67 Temps fonett£. Peitschenzeit (Silbe) 

68 Aweitattiger Satz. Phrase 6 9 mesures 

69 Verkettung — enchaioement — von 4 Takten . . . 

70 Mehrsilbige Ballvtirschritte 

71 Pas de bourrSe andene. Stopfschritte nach ehemaliger Art 

72 „ „ „ modern Ph. Fahrbach 

73 „ „ „ seitwärts in Triolett 

74 3 Jet6-bourr6s et 1 jet6-assembl6 

76 Pas de ZSphire 

76 Pas de basque espagnol (Spanisch) 

77 „ .. .. lateral (seitwärts) 

78 „ „ „ en tonrnant (im Umwenden) . Auber 

79 Pas ballonne. Kugelfchrttt 

80 Temps de coisse. Schenkelstreichschritte 

81 Contretemps entler. Ganzer Gegenfchlagschritt. Auber 

82 Tempa et pas bris6s 

83 Alles de plgeon. Taubenslügelschritt 

°K" $£ 
84 Die gewöhnlichen Ouadrillen-Schrittsätze 143 
84a. Vorwärts und zurück, b. recht» und links 

84c. Travereä et retravers6, d. balancä d4gag6, tour de maln „ 

86 Schrittsätze für die 2. Figurenstrophe 144 

86 Balanc6: Jet6-boorr6 et pas de Z6pbire „ 

87 „ Pas de Z6phire et jet6-bourr6 „ 

88 Schrittsätze mit jete-assembie et gllssades 145 

89 Die gleiche Uebung im '/« Takte 

90 Gllssades et Zöpblre im •/, Takte „ 

91 „ „ „ im */4 Takte .... Pozzesi „ 

92 Schrittsätze mit changements de jambes etc „ 

93 „ „ „ im Vi Takte 146 

94 Schrittsätze zu Wendungsübungen 

96 Bier einfache Zephyrschritte u. s. w. im e/e Takte . . . 

96 „ battirte „ „ „ •/« » Pozzesi „ 

97 Jet6 bonrre et chass6-toam6 Herold 147 

98 „ „ „ pironette basqae ........ „ 

99 FUg-flag 

100 Pas de basqae etc. . .. 

101 Menuet de la Reine 181 

109 Pas de Menuet. Menuettschritte 184 

103 Menuet de la Cour Mozart 186 

104 La Gavotte de Vestris Rameau 189 

106 Amazonen-Galopp von Emil Titl 194 

106 Zweischritt- oder Cdasss-Walzer 199 

107 Der Dreifchritt- oder SechSschrittwalzer 901 

108 DaS Linkswalzen nach der gleichen Musik 

109 Amazonen-Polka von Emil Titl 903 

110 Original Redowak 206 

111 „ Redowatfchka „ 

112 Moderner Schrittsatz für Redowak ... I. Prauß „ 

N» 
108 

109 

110 

113 

U1 
114 

116 

116 

H9 

120 

121 

123 

124 

126 

137 

140 

141 

142 
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UrteiiB urt»a & 
113 Masurka»Polka, 907 119 Masurka-Walzer. Valae Mftsar auch Valae rnaae genannt 916 

114 Onginal»Tprolerwalzer 208 190 Galopp-Polka oder Eamer&lda . . . 6. Faust 216 
116 Der Hopswalzer. La valae Bautill6e . 810 121 917 
116 Der Zweitrittwalzer. La valae balaoc6e C. Faust „ 199 Ungarischer Walzer. Valae hongroise . 220 
117 Die Warsovienne. La Varaovienne . . . I. ©ttdufc 911 193 Masurtaschritte . %$.**%% au 
118 fltafootenne. Cracovieone .... 918 124 La Cachocha 941 


